






Information für die Eltern des Evangelischen Kindergartens ….
Geplante neue Trägerstruktur im Kirchenkreis: Evangelisches Kitawerk Süd-West
Liebe Eltern,
die Evangelische Kirchengemeinde …. prüft derzeit, ob die Trägerschaft unseres Kindergartens zum 01.01.2027 auf das neu entstehende Evangelische Kitawerk Süd-West übertragen werden soll.
Mit dieser Information möchten wir Ihnen erläutern, worum es geht, warum diese Überlegung angestellt wird und was sich für Ihre Kinder und für Sie als Eltern voraussichtlich ändern würde – oder gerade nicht ändern soll.
Worum geht es?
Die Kirchenkreise Teltow-Zehlendorf und Steglitz planen den Aufbau einer gemeinsamen Trägerstruktur für ihre evangelischen Kindertagesstätten. Diese neue Struktur trägt den Namen „Evangelisches Kitawerk Süd-West“ und ist Teil der beiden Kirchenkreise.
Ziel ist es, die einzelnen Kirchengemeinden organisatorisch und administrativ zu entlasten und die Kitas langfristig organisatorisch, personell, pädagogisch und wirtschaftlich zu stärken. Dabei soll die Kita ein wichtiger Baustein in unserer Gemeinde und ihr individueller Charakter erhalten bleiben.
Warum wird das geprüft?
Eine Kita zu betreiben, bedeutet heute sehr viel mehr als noch vor einigen Jahren. Neben der pädagogischen Arbeit müssen zahlreiche rechtliche, organisatorische, finanzielle, bauliche und sicherheitsbezogene Aufgaben zuverlässig erfüllt werden. Dazu gehören unter anderem Personalfragen, Arbeitsschutz, Qualitätsentwicklung, Kinderschutz, Prüfpflichten, Wartungen, Dokumentation, Gebäude- und Sicherheitsfragen sowie der Kontakt zu Behörden.
Viele dieser Aufgaben liegen bislang bei den einzelnen Kirchengemeinden und damit bei uns, dem Gemeindekirchenrat, und somit bei ehrenamtlichen Verantwortlichen. Das Kitawerk soll diese Aufgaben künftig professionell bündeln.
Was bedeutet das für den Alltag der Kinder?
Nach heutigem Stand werden Kinder und Familien von einem möglichen Trägerwechsel im Alltag kaum Veränderungen bemerken.
Die vertraute Kita, das bestehende Team, die Räume, das pädagogische Konzept, das evangelische Profil und die enge Verbindung zur Kirchengemeinde sollen erhalten bleiben. Auch die gewohnten Feste, Gottesdienste und Aktivitäten der Kita sollen weiterhin stattfinden.
Für Kinder und Eltern ist das Ziel daher nicht Veränderung, sondern Kontinuität: Der Charakter und die Stärken unseres Kindergartens verändern sich nicht, werden aber gleichzeitig durch professionelle Unterstützung im Hintergrund langfristig abgesichert.
Verändern würde sich dagegen die Abwicklung im Hintergrund: Viele Verwaltungs-, Personal- und Trägeraufgaben würden künftig durch das Kitawerk übernommen. Dadurch soll auch die Kita-Leitung stärker von administrativen Aufgaben entlastet werden und mehr Zeit für pädagogische Entwicklung, Qualitätsarbeit und die Begleitung des Teams erhalten.
Bleibt unser Kindergarten evangelisch?
Natürlich. Das evangelische Profil soll ausdrücklich erhalten bleiben und verbindlich abgesichert werden.
Dazu gehören zum Beispiel:
· religionspädagogische Angebote
· kindgerechte Gottesdienste und Andachten
· Feste im Kirchenjahr
· die Verbindung zur Pfarrperson und zur Gemeinde
· christliche Werte im Alltag
· die enge Beziehung zwischen Kita, Familien und Kirchengemeinde
Was passiert mit dem Team?
Die bestehenden Arbeitsverhältnisse der Mitarbeitenden würden im Falle eines Trägerwechsels auf das Evangelische Kitawerk Süd-West übergehen. Die Mitarbeitenden sollen also nicht „neu eingestellt“ werden, sondern mit ihren bestehenden Arbeitsbedingungen übernommen werden.
Für die Kinder ist wichtig: Die vertrauten Bezugspersonen bleiben erhalten.
Was ändert sich für Eltern?
Im Idealfall merken auch Sie als Eltern im Alltag zunächst wenig bis gar nichts.
Langfristig kann sich die neue Trägerstruktur positiv bemerkbar machen, zum Beispiel durch:
· klarere Zuständigkeiten
· professionellere Verwaltungsabläufe
· bessere Unterstützung der Kita-Leitung
· verlässliche Strukturen bei Personal-, Vertretungs- und Organisationsfragen
· einheitliche Qualitäts- und Schutzkonzepte
· bessere Entlastung des Kita-Teams von Verwaltungsfragen
Für Eltern sollen sich durch den Trägerwechsel keine unmittelbaren Veränderungen ergeben. Die Betreuung der Kinder wird kontinuierlich fortgeführt.

Bleibt die Verbindung zur Gemeinde bestehen?
Ja. Das ist ein zentraler Punkt.
Zwischen Kirchengemeinde, Kita und Kitawerk wird eine verbindliche Vereinbarung geschlossen. Darin soll geregelt werden, wie die Zusammenarbeit künftig gestaltet wird.
Vorgesehen sind insbesondere:
· gemeinsame Jahresplanung von Kita und Gemeinde
· Beteiligung der Kita an Festen und Gottesdiensten
· regelmäßiger Austausch zwischen Kita-Leitung und Gemeinde
· Kita-Ausschuss mit Beteiligung von Eltern, Mitarbeitenden, Kita-Leitung, Träger und Gemeinde
Was ist dem Gemeindekirchenrat besonders wichtig?
Der Gemeindekirchenrat wird keine Entscheidung treffen, die den Charakter unseres Kindergartens maßgeblich verändert.
Im Gegenteil: Ziel einer möglichen Überführung in das Kitawerk wäre, die organisatorische Verantwortung professioneller aufzustellen und dadurch die pädagogische Arbeit, das Team und die Verbindung zur Gemeinde langfristig zu stärken.
Mit diesem Schreiben möchten wir die aktuellen Überlegungen transparent machen. Sollten Sie einen vertieften Austausch zu diesem Thema wünschen, bitten wir um eine kurze Rückmeldung an …. . Bei entsprechendem Interesse bieten wir gern eine gesonderte Informationsveranstaltung an.
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